
VIII. Parteitag, die Aussprachen mit jedem Parteimitglied waren bedeut
same Ereignisse im Leben unseres Kampfbundes. Sie zeigten seine Reife 
als Vortrupp der Arbeiterklasse und des ganzen werktätigen Volkes. Die 
Wahlberichtsversammlungen in den Grundorganisationen, die Kreis- und 
Bezirksdelegiertenkonferenzen bestätigten, daß die Kampfkraft unserer 
Partei und ihre führende Rolle in allen gesellschaftlichen Bereichen ver
stärkt wurden.

Inspiriert durch die Beschlüsse des Zentralkomitees, besonders seiner 
14. Tagung, haben die Parteiorganisationen die Lage in ihren Bereichen 
realistisch und sachlich erörtert. Sie zogen die Bilanz des Erreichten, deck
ten Mängel auf und legten die Aufgaben für die weitere Arbeit fest. Die 
Wahlberichtsversammlungen waren getragen von hoher Aktivität. Sie 
demonstrierten die Kraft der innerparteilichen Demokratie. An ihnen nah
men 87 Prozent aller Genossinnen und Genossen teil; über 620 000 Mit
glieder und Kandidaten ergriffen in diesen Versammlungen und auf den 
Delegiertenkonferenzen das Wort. Die Parteiwahlen zeigten, daß die Par
tei ihren wachsenden Aufgaben dann gerecht wird, wenn sie die Lenin
schen Normen des Parteilebens mit Konsequenz anwendet und den 
Leninschen Stil der Parteiarbeit ständig vervollkommnet.

In die neuen Leitungen wurden parteierfahrene Genossinnen und Ge
nossen gewählt, die sich bei der Durchführung der Beschlüsse bewährten, 
Autorität genießen und das Vertrauen ihres Kollektivs besitzen. Der An
teil der Arbeiter in den Leitungen der Grundorganisationen erhöhte sich 
auf 46,8 Prozent und in den leitenden Parteiorganen auf 51,9 Prozent. 
Der Anteil der Frauen und der jungen Genossen in den neuen Leitungen 
wuchs.

Wertvolle Erfahrungen und Lehren für die Leitungstätigkeit vermittelte 
der breite Meinungsaustausch, der auch mit vielen parteilosen Bürgern 
während des Umtausches der Parteidokumente und der Parteiwahlen ge
führt wurde. Wir werden deshalb noch gewissenhafter dafür sorgen, daß 
die große Weisheit und die Erfahrungen der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen in den Beschlüssen der Partei ihren wissenschaftlichen Aus
druck finden. Die Partei lehrt die Massen, und gleichzeitig lernt sie - wie 
Lenin immer wieder hervorhob-von ihnen. Sie wird die klugen Gedanken 
und Hinweise der Arbeiter und aller Werktätigen desto wirksamer für den 
Sozialismus nutzbar machen, je vertrauensvoller sie auch schwierige Fra
gen kameradschaftlich mit ihnen berät.

In diesem Sinne erzieht die Partei alle ihre Mitglieder, immer und über-
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